
Im Auftrag der Baugenossenschaft Schönheim hat 

arc Consulting 2009 für die Siedlung in Urdorf eine 

Machbarkeitsstudie mit anschliessendem Studienauf-

trag durchgeführt. Die Siedlung mit engen Wohnungen 

aus den 50er Jahren, ist locker babaut. Die anstehende 

Sanierung hat den Anlass gegeben, die Strategie für die 

gesamte Siedlung zu überdenken. Mit einem Teilersatz 

sollen in Zukunft die Ausnützungsreserven ausgeschöpft 

und neue, grössere Wohnungen im Minergie-P-Stan-

dard realisiert werden können. Mit einer Machbarkeits-

studie wurden Perimeter und Etappierungsszenarien 

geprüft. Der anschliessende Studienauftrag wurde mit 

vier Teams durchführt. Das Gewinnerprojekt von Weg-

mann & Partner ist ein städtebaulich, architektonisch 

und funktional optimales Projekt. 

Machbarkeitsstudie 
und Organisation 
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STUDIENAUFTRAG SIEDLUNG URDORF BAUGENOSSENSCHAFT SCHÖNHEIM

Wichtige Bewertungskriterien
Das Entrée / der Empfang der Wohnung ist grosszügig und wird ergänzt durch den separaten Abstell- oder Garderobenraum. 
Alle Schlafzimmer sind mind. 14 m2 gross und nutzungsneutral. Die Zimmer können dank der rechteckigen Proportion gut 
möbliert werden.
Die Küche mit Esstisch ist einfach abtrennbar. Sowohl die Küche als auch das Wohnzimmer haben einen direkten Bezug 
zum teilweise ins Gebäude eingezogenen Balkon, der einen windgeschützten gedeckten und einen auskragenden Bereich 
hat. Ein geschätztes funktionales Detail ist der geplante Aussenschrank.
Jede Wohnung hat zwei Nassbereiche, die wirtschaftlich sinnvoll im Gebäudekern untergebracht sind.
Optional sind auch Wäschetürme in den Separat-WC/Duschen möglich.

Schaltzimmer / Ergänzungsräume
Die Schaltzimmer im Attikageschoss können sowohl zu der kleineren als auch zu der grösseren Wohnung zugeschlagen 
werden – oder sie sind als unabhängige Zimmer mit flexibler Nutzung vermietbar. 
Sitzungszimmer / Werkstatträume mit Bad stehen als Nutzungsergänzung im Haus 3 zur Verfügung.

Behinderten gerechtes Bauen
Alle Wohnungen und alle Räume in den Wohnungen inklusive der vorgelagerten Balkone / resp. Terrassen sind schwellenlos 
und rollstuhlgängig . Auch die Umgebung ist schwellenlos gestaltet.

Vertikal Technikverteilung
Die optimale Anordnung der Technikräume im Gebäude (jeweils direkt unter den Steigzonen) ergibt kurze Leitungsführungen. 
Die klar ausgeschiedenen, übereinanderliegenden Steigzonen im Gebäudekern dienen als Vertikalerschliessung der 
Wasser-, Heizungs- und Elektroinstallationen und bleiben so optimal nachrüst- und ausbaubar. Jede Wohnung hat eine 
eigene, individuell steuerbare Komfortlüftung, und die Zu- und Fortluftkanäle sind gemäss den feuerpolizeilichen Vorschriften 
in separaten Steigzonen vorgesehen. Für den Multimediabereich wird ein Homewiring-System für ISDN, analoge Telefonie, 
ADSL, VDSL, LAN, CATV (Radio/TV), Telefon/TV vorgeschlagen.  
Das optionale Nachrüsten der Nassbereiche mit individuellen Wäschetürmen ist ohne zusätzliche Kostenaufwendungen 
sichergestellt. Die klare Zentrierung der Technik im Gebäudekern schafft Flexibilität für alle anderen Räume. Alle 
nichttragenden Innenwände der Zimmer sind frei verschiebbar.

Untergeschossnutzungen
Die zentrale Tiefgarage ist direkt dem Haus vorgelagert. Unmittelbar im Erschliessungsbereich sind auch die Veloräume 
jedes einzelnen Hauses angeordnet. Einige Garagenboxen verfügen über direkt angegliederte Werkstattbereiche. Das 
Nutzungsangebot wird mit Werkstatt-, Hobby- oder Disporäumen ergänzt. Pro Wohnung ist ein eigenes Kellerabteil geplant.

Erdgeschoss  Mst 1:200

1. Obergeschoss Mst 1:200

2. Obergeschoss Mst 1:200

Attikageschoss Mst 1:200

Untergeschoss Mst 1:200

Regelgeschoss Mst 1:50

Statikkonzept Mst 1:200
Kern und Fassade tragend, Maximale Spannweite 6m, Innere Trennwände flexibel

Wohnraum für die Zukunft
Wohnungsmix
Jedes Haus erfüllt in sich den angestrebten Wohnungsmix. Es wird dadurch eine hohe Durchmischung verschiedener 
Mietergruppen erreicht.

Punktbau
Das Gebäude ist sehr kompakt und optimal proportioniert. Es können pro Geschoss 4 gleichwertige Wohnungen (keine 
reinen Nordwohnungen) mit der Liftanlage erschlossen werden. 

Gebäudestruktur
Die entwickelte Gebäudestruktur mit dem massiven Innenkern (Treppenhaus, Lift, Haustechnik Steigzonen und Nassräume) 
und den nichtragenden Zimmertrennwänden schafft ein Maximum an Flexibilität für die Zukunft. Die Gebäudegrundstruktur 
kann einfach an sich verändernde Bedürfnisse angepasst werden.

Wirtschaftlichkeit
Die klare, einheitliche Struktur der Gebäude ermöglicht eine rationelle Bauweise. Die Erstellungskosten bleiben minimal. 
Durch die hohe Flexibilität bezüglich Nutzungsanpassungen und dem geringen Gebäude- und Betriebsunterhalt ist auch die 
langfristige Wirtschaftlichkeit hoch.
Mit dem Gesamtangebot von 90 Wohnungen wird eine maximale Ausnutzung erreicht. Durch die geschickte, versetzte 
Anordnung der Gebäude profitieren viele Wohnungen von der erhöhten Hanglage.

Begegnungsort Treppenhaus
Das Treppenhaus ist von oben mit Tageslicht erhellt. Die architektonische Gestaltung mit der Überhöhe, den Durchblicken, 
den grosszügigen und für alle Wohnungen gleichwertigen Wohnungszugängen macht es zu einem attraktiven 
Begegnungsort.

Tiefgarage
Eine optimale Anbindung der Gebäude an die Tiefgarage ist aus wirtschaftlichen Gründen von grosser Wichtigkeit. Im 
vorgelegten Projekt bestechen das statische Konzept und die zweckmässigen Abläufe. Eine Erweiterung der Tiefgarage für 
die zweite Ausbauetappe ist ohne Mehraufwand vorbereitet.

Entwurfskonzepte
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Die kompakte Gebäudeform mit 
den vierspännig organisierten 
Grundrissen ist sowohl kostenseitig 
wie auch für die Realisierung des 
Minergie-P-Standards optimal. Eine 
hohe Wohnqualität wird durch die 
gut zonierte Raumdisposition und 
die Zimmergrössen erreicht. Die 
tendenziell quadratischen Schlaf- 
und Wohnräume erlauben eine viel-
fältige Nutzung und Möblierung. 

Das Siegerprojekt von Wegmann & Partner setzt drei 
nahezu identische Kuben mit gleicher Ausrichtung in 
einen von den Verfassern neu geschaffenen Perime-
ter. Die klare und effiziente Gebäudetypologie der 
Baukörper bringt architektonische Qualitäten mit sich, 
die sowohl im Äusseren als auch im Inneren kohärent 
umgesetzt werden.

Städtebauliche Analyse
Der heutige offene Charakter mit den durchlaufenden Freiräumen und spürbaren Sichtbezügen wird 
im Projektvorschlag beibehalten. Die vorgeschlagene Gesamtlösung besticht bezüglich der optimalen 
Ausnutzung des Arealbonus als auch durch die wirtschaftliche Repetition der gut proportionierten Gebäu-
dekuben. Zwischen den Gebäuden werden attraktive, weiträumige Aussenräume aufgespannt, die jeder 
Wohnung ein Höchstmass an Wohnqualität garantieren. Für die Optimierung der Gesamtlösung wird der 
Abbruch der Liegenschaft Nord ebenfalls ins Auge gefasst.

Wirtschaftliche Analyse
Wir sind der Überzeugung, dass die Wirtschaftlichkeit unter Einbezug aller Faktoren, insbesondere der 
Attraktivität des neu erstellten Wohnraumes in der Zukunft, mit dem vorgelegten Projekt gesteigert wird. 
In diese Kalkulation haben wir u.a. auch folgende Überlegungen miteinbezogen:
- Die Doppelbaustelle (Bereich Nord und Süd) für die zweite Etappe ist mit Mehrkosten und Mehrimmissi-
onen verbunden. 
- Die Anbindung beider Parzellenbereiche an die Tiefgarage ist aufwändig.
- Auch nachträgliche Terrainanpassungen und die zweimalige Neuanbindung an die Fernheizung sind 
  für den Restparzellenbereich Nord erheblich.
- Es muss davon ausgegangen werden, dass sich die Ausdrucksform und die Ansprüche an die 
Gebäude in den nächsten 30 Jahren nochmals intensiv verändern werden. Die nördliche Restparzelle 
wird sowohl von der Grundproportion (Fläche quer zum Hang) als auch von der Grösse nicht optimal in 
das Gesamtkonzept zu integrieren sein. Die jetzige Integration dieses Parzellenteils erhöht die Qualität 
und dadurch die langfristige Attraktivität der Gesamtüberbauung erheblich und wiegt den Mietertragver-
lust auf.
- Über die Ganze Lebensdauer eines Gebäudes beträgt der durchschnittliche Kostenanteil für Gebäu-
desanierungen / - anpassungen und den Gebäudeunterhalt nochmals 100% der Erstellungskosten. Die 
städtebaulich optimalste Einordnung der Gebäude verhindert spätere teure Korrekturkosten.
- Aus Rücksicht auf die Liegenschaft Nord würde der Perimeter der 1. Etappe qualitätsmindernd verdich-
tet, ohne dass für die 2. Etappe Süd eine grössere Ausnutzung resultieren würde.
- Die heutigen Gebäude müssen für die Vermietung über die nächsten 30 Jahre (Zeithorizont) teilsaniert 
werden. Der Entscheid über das Ausmass der Sanierungen im Hinblick auf die Befristung des Fort-
bestandes der Liegenschaft ist mit Risiken verbunden. Die Attraktivität und die Vermietbarkeit werden 
abnehmen.
- Die Soziale Durchmischung im Quartier kann mit der Unterteilung in zwei klare Bereiche (Etappe 1 
Nord, Etappe 2 Süd) klarer und besser gesteuert werden. Wir sind der Meinung, dass der Bereich 5+ 
aus sozialen Überlegungen als Einheit in der heutigen Form mit den anderen beiden Liegenschaften im 

Südteil erhalten bleiben soll.
Die Liegenschaft Nord würde als Einzelobjekt die soziale Anbindung verlieren und würde isoliert. Durch 
das Gefälle zu den neuerstellten Wohnungen würde die Attraktivität zusätzlich schwinden und das soziale 
Gefälle gesteigert.

Weitere Vorteile
Weitere Vorteile des vorgelegten Entwurfes:
Durch die Repetition der Strukturen wird die Einkaufsmenge gleicher Bauteile erhöht. Der Stückpreis 
sinkt.
Der betriebliche Unterhalt wird durch die einheitliche Struktur verringert.
Das vorgelegte Projekt weist eine sehr hohe Wirtschaftlichkeit bezüglich dem Verhältnis von 
Bruttogeschossflächen zu Nettonutzflächen auf.

Option
Überwiegt bei der BG Schönheim (allenfalls durch uns nicht bekannte Informationen / Überlegungen) die 
Erkenntnis, dass die Liegenschaft Nord trotz den oben aufgezeigten Qualitäten stehen bleiben muss, so 
könnte das vorgelegte Projekt mit dem gleichem Haustypus und der gleichen Grundausrichtung auch 
verdichtet realisiert werden (3 Gebäudekuben verdichtet, zwischen Liegenschaft Nord und Perimeter 
Süd, 2. Etappe).

Situation
Die Verdichtung der Wohnbaustrukturen in diesem durchgrünten Quartier wird die heutigen Aussenraum-
strukturen massgeblich und markant beeinflussen. Die heute sehr grosszügig bemessenen Grünflächen 
erfahren eine Komprimierung, die sehr sorgfältig in die Tat umgesetzt werden will.

Ziel
Die Substanz der bestehenden Gebäude wird als nicht genügend flexibel für eine zukunftsorientierte 
Sanierung eingestuft. Mit Neubauten und mit der Inanspruchnahme des Arealausnutzungsbonus soll eine 
städtebauliche und ökonomische Optimierung der vorhandenen Landressourcen erreicht werden. 
Zudem sollen die Wohnungen bezüglich Q xualitätsansprüchen den gestiegenen Bedürfnissen einer 
breiteren Mittelschicht genügen.

Umsetzung
Der offene Charakter mit den durchlaufenden Freiräumen und spürbaren Sichtbezügen wird im Projekt-
vorschlag beibehalten. Die wirtschaftlich und städtebaulich gut proportionierten Punktbauten  spannen 

grosszügige Aussenräume auf. Der Aussenraumbezug ist für alle Wohnungen attraktiv. Nachbarschaft-
liche Baustrukturen wie die hangwärts situierte Kirche mit ihrer Platz- und Terrassenanlage sowie die 
westlich anschliessende Wohnbebauung mit ihrem klaren Bezug zum Strassenraum und den durchlässig 
angelegten Freiräumen werden in die Konfiguration der neu geschaffenen Freiraumfigur mit einbezogen. 
Mit der Erneuerung der Siedlung resultiert eine Aufwertung des Quartiers.
Durch die versetzte Anordnung der Volumen werden die topographischen Eigenheiten des Grundstückes 
attraktiv genutzt und es entsteht ein kollektiv wahrnehmbarer, grosszügiger Aussenraum. Die weich 
fliessende Topographie bleibt begrünt und es entsteht sowohl in Bezug auf die Teilrealisierung als auch 
auf die Gesamtanlage eine ausgewogene Einheit.  

Aussenraumnutzung
Durch spezifische, halböffentliche Aussenräume wird das Genossenschaftsleben bereichert. Sie 
dienen dem Aufenthalt und Spiel. Im zentralen Bereich der Neubebauung verbinden sich die kollektiven 
Innenräume von Haus 3 beidseitig mit dem Aussenraum zu einer Raumfolge: Ateliers und Werkstätten 
erweitern sich zu Werkplätzen und Spielplätzen. Das vielfältige Freiraumangebot trägt der Genossen-
schaft Rechnung und bleibt aufgrund der Anordnung und Struktur für künftige Nutzungen flexibel und 
anpassungsfähig. 

Wegführung
Über Verbindungswege welche die Privatsphäre respektieren sind die Hauszugänge, der Gemein-
schaftsplatz und die Spielbereiche hindernisfrei und behindertengerecht verknüpft. Die grosszügig 
bemessenen Vorgelände der Punktbauten bleiben luftig und frei. Der Parkcharakter der südöstlich 
angrenzenden Villengärten wird mit einer feinmaschige Wegführung und der lockeren Bepflanzung 
aufgenommen und weitergeführt. 
Die verkehrsberuhigten Strassenräume werden als erweiterte Nutzflächen in den Gedanken der Quartier-
verknüpfung integriert.
Vegetation
Der wertvolle Baumbestand vor Ort bleibt erhalten. Locker angeordnete Baum- und Strauchgruppen mit 
einheimischen, laubabwerfenden Arten wie z.B. Ahorn, Hainbuchen, Linden oder Weiden, akzentuieren 
das Grundstück und unterstützen die Privatsphäre der einzelnen Wohneinheiten. Die Oberflächenbe-
schaffenheit des Freiraumes folgen ökologischen und ökonomischen Gesichtspunkten und sind weitge-
hend versickerungsfähig.
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Anzahl bestehender Parkplätze und Veränderung 

Anzahl Parkplätze Bestand 41

Abbruch Etappe 1: 11

Neu Etappe 1: 46

Total nach Etappe 1: 76

Abbruch Etappe 2: 15

Neu Etappe 2: 46

Total nach Etappe 2: 107

Szenario 7 Jahr 2008:

Etappe 1:
Parzellengrösse 12'936 m2
Abbruch  von 28 Wohnungen
Rest Wohnungen Bestand 28 Wohnungen
Neubau von 45 Wohnungen
Total Wohnungen nach 1. Etappe: 73 Wohnungen

BGF Etappe 1: 2210m2 + 4050 m2 = 6260 m2
AZ    Etappe 1: 0.484 (IST)
AZ    Etappe 1: 0.514 (SOLL -15%)

Anzahl benötigter Parkplätze für Neubau

Etappe 1: 45 Auto
18 Motorräder
  8 Besucher

Etappe 2: 45 Auto
18 Motorräder
  8 Besucher

 
Etappe 2:
Zukauf von Wendehammer und Weg:
Parzellengrösse 13'133 m2
Abbruch  von 28 Wohnungen
Rest Wohnungen Bestand 0 Wohnungen
Neubau von 45 Wohnungen
Total Wohnungen nach 2. Etappe: 90 Wohnungen

BGF Etappe 2: 4050 m2 + 4050 m2 = 8100 m2
AZ    Etappe 2: 0.617 (IST)
AZ    Etappe 2: 0.605 (SOLL)

STUDIENAUFTRAG BG SCHÖNHEIM URDORF

Situationsanalyse

TEAM WEGMANNPARTNER
Arthur Wegmann, Architekt  Peter Kunz, Architekt  Sebastian Parthier, Architekt  Martin Markwalder, Baumanagement  Beat Nipkow, Landschaftsarchitekt  Daniel Gilgen, Bauphysik und Haustechnik  

STUDIENAUFTRAG SIEDLUNG URDORF BAUGENOSSENSCHAFT SCHÖNHEIM

Grundriss Tiefgarage Mst 1:200

Grundriss 1.UG Haus 1  Mst 1:200

Grundriss 2.UG Haus 1  Mst 1:200

Grundriss EG Haus 3 Mst 1:200

Situation 2008 Situation 2010 Situation 2035 Bauplatzaufteilung Etappe 1

Umgebungsplan Etappe 1 Mst 1:500

Umgebungsplan Etappe 2 Mst 1:500

Die Aussenraumgestaltung ist sorgfältig überlegt und 
bietet ein vielfältiges Angebot (Sitzplätze, Spielwiesen, 
Wiesen, Bepflanzung), was eine qualitative Bereiche-
rung für die Siedlung bedeutet. Die etappierbare Kon-
zeption garantiert eine sozialverträgliche Umsetzung. 
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Technik
12

Technik
10

Abstellraum
4

4 Zi
10

3 Zi
8

4 Zi
10

2 Zi
6

4 Zi
10

Waschen
Trocknen
17

4 Zi
9

4 Zi
11

Abstellraum
4

Abstellraum
5

Einzelgarage / Werkstatt
24

Putzen
4

Velostellplätze 43

Motorrad 7

KiWa
2

Technik
10Einzelgarage / Werkstatt

24

3 Zi
8

Reserve
11

Velostellplätze 43
Motorrad 2

Rampe 4.6 %

Rampe
6.0 %

Waschen
Trocknen
17

Reserve
11

Abstellraum
4

Abstellraum
4

Abstellraum
4

Rampe
6.0 %

3 Zi
8

3 Zi
8

3 Zi
8

3 Zi
8

3 Zi
8

2 Zi
7

Luftschutz  
29 Plätze  
30

4 Zi
10

3 Zi
8

4 Zi
10

2 Zi
7

4 Zi
10

4 Zi
9

4 Zi
11

3 Zi
83 Zi

8
3 Zi
8

3 Zi
8

3 Zi
8

3 Zi
8

Waschen 
Trocknen
17

5 Zi
11

TG PP 18

TG PP 19

Eingang 418.55 müM

Einfahrt 418.55 müM

UG 418.73 müM

Einfahrt 420.00 müM

Rampe 13.0 %

Eingang 417.24 müM

UG 417.41 müM

Eingang 417.24 müM

2.UG 416.78 müM

KiWa
2

Rampe 3.3 %

TG PP 4

TG PP 5

Technik
10

Zufahrt Etappe 2

bestehender Heizungskeller

Zugang zu Tiefgarage 

über Heizungskeller 

optional 
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Arthur Wegmann, Architekt  Peter Kunz, Architekt  Sebastian Parthier, Architekt  Martin Markwalder, Baumanagement  Beat Nipkow, Landschaftsarchitekt  Daniel Gilgen, Bauphysik und Haustechnik  

STUDIENAUFTRAG SIEDLUNG URDORF BAUGENOSSENSCHAFT SCHÖNHEIM

Wichtige Bewertungskriterien
Das Entrée / der Empfang der Wohnung ist grosszügig und wird ergänzt durch den separaten Abstell- oder Garderobenraum. 
Alle Schlafzimmer sind mind. 14 m2 gross und nutzungsneutral. Die Zimmer können dank der rechteckigen Proportion gut 
möbliert werden.
Die Küche mit Esstisch ist einfach abtrennbar. Sowohl die Küche als auch das Wohnzimmer haben einen direkten Bezug 
zum teilweise ins Gebäude eingezogenen Balkon, der einen windgeschützten gedeckten und einen auskragenden Bereich 
hat. Ein geschätztes funktionales Detail ist der geplante Aussenschrank.
Jede Wohnung hat zwei Nassbereiche, die wirtschaftlich sinnvoll im Gebäudekern untergebracht sind.
Optional sind auch Wäschetürme in den Separat-WC/Duschen möglich.

Schaltzimmer / Ergänzungsräume
Die Schaltzimmer im Attikageschoss können sowohl zu der kleineren als auch zu der grösseren Wohnung zugeschlagen 
werden – oder sie sind als unabhängige Zimmer mit flexibler Nutzung vermietbar. 
Sitzungszimmer / Werkstatträume mit Bad stehen als Nutzungsergänzung im Haus 3 zur Verfügung.

Behinderten gerechtes Bauen
Alle Wohnungen und alle Räume in den Wohnungen inklusive der vorgelagerten Balkone / resp. Terrassen sind schwellenlos 
und rollstuhlgängig . Auch die Umgebung ist schwellenlos gestaltet.

Vertikal Technikverteilung
Die optimale Anordnung der Technikräume im Gebäude (jeweils direkt unter den Steigzonen) ergibt kurze Leitungsführungen. 
Die klar ausgeschiedenen, übereinanderliegenden Steigzonen im Gebäudekern dienen als Vertikalerschliessung der 
Wasser-, Heizungs- und Elektroinstallationen und bleiben so optimal nachrüst- und ausbaubar. Jede Wohnung hat eine 
eigene, individuell steuerbare Komfortlüftung, und die Zu- und Fortluftkanäle sind gemäss den feuerpolizeilichen Vorschriften 
in separaten Steigzonen vorgesehen. Für den Multimediabereich wird ein Homewiring-System für ISDN, analoge Telefonie, 
ADSL, VDSL, LAN, CATV (Radio/TV), Telefon/TV vorgeschlagen.  
Das optionale Nachrüsten der Nassbereiche mit individuellen Wäschetürmen ist ohne zusätzliche Kostenaufwendungen 
sichergestellt. Die klare Zentrierung der Technik im Gebäudekern schafft Flexibilität für alle anderen Räume. Alle 
nichttragenden Innenwände der Zimmer sind frei verschiebbar.

Untergeschossnutzungen
Die zentrale Tiefgarage ist direkt dem Haus vorgelagert. Unmittelbar im Erschliessungsbereich sind auch die Veloräume 
jedes einzelnen Hauses angeordnet. Einige Garagenboxen verfügen über direkt angegliederte Werkstattbereiche. Das 
Nutzungsangebot wird mit Werkstatt-, Hobby- oder Disporäumen ergänzt. Pro Wohnung ist ein eigenes Kellerabteil geplant.

Erdgeschoss  Mst 1:200

1. Obergeschoss Mst 1:200

2. Obergeschoss Mst 1:200

Attikageschoss Mst 1:200

Untergeschoss Mst 1:200

Regelgeschoss Mst 1:50

Statikkonzept Mst 1:200
Kern und Fassade tragend, Maximale Spannweite 6m, Innere Trennwände flexibel

Wohnraum für die Zukunft
Wohnungsmix
Jedes Haus erfüllt in sich den angestrebten Wohnungsmix. Es wird dadurch eine hohe Durchmischung verschiedener 
Mietergruppen erreicht.

Punktbau
Das Gebäude ist sehr kompakt und optimal proportioniert. Es können pro Geschoss 4 gleichwertige Wohnungen (keine 
reinen Nordwohnungen) mit der Liftanlage erschlossen werden. 

Gebäudestruktur
Die entwickelte Gebäudestruktur mit dem massiven Innenkern (Treppenhaus, Lift, Haustechnik Steigzonen und Nassräume) 
und den nichtragenden Zimmertrennwänden schafft ein Maximum an Flexibilität für die Zukunft. Die Gebäudegrundstruktur 
kann einfach an sich verändernde Bedürfnisse angepasst werden.

Wirtschaftlichkeit
Die klare, einheitliche Struktur der Gebäude ermöglicht eine rationelle Bauweise. Die Erstellungskosten bleiben minimal. 
Durch die hohe Flexibilität bezüglich Nutzungsanpassungen und dem geringen Gebäude- und Betriebsunterhalt ist auch die 
langfristige Wirtschaftlichkeit hoch.
Mit dem Gesamtangebot von 90 Wohnungen wird eine maximale Ausnutzung erreicht. Durch die geschickte, versetzte 
Anordnung der Gebäude profitieren viele Wohnungen von der erhöhten Hanglage.

Begegnungsort Treppenhaus
Das Treppenhaus ist von oben mit Tageslicht erhellt. Die architektonische Gestaltung mit der Überhöhe, den Durchblicken, 
den grosszügigen und für alle Wohnungen gleichwertigen Wohnungszugängen macht es zu einem attraktiven 
Begegnungsort.

Tiefgarage
Eine optimale Anbindung der Gebäude an die Tiefgarage ist aus wirtschaftlichen Gründen von grosser Wichtigkeit. Im 
vorgelegten Projekt bestechen das statische Konzept und die zweckmässigen Abläufe. Eine Erweiterung der Tiefgarage für 
die zweite Ausbauetappe ist ohne Mehraufwand vorbereitet.

Entwurfskonzepte

Die Baugenossenschaft Schönheim war nicht zu einem 
Wettbewerb verpflichtet, wollte aber mit diesem 
Verfahren eine hohe Qualität bezüglich Architektur 
und Städtebau sowie eine ökonomisch und öko-
logische Optimierung erreichen. Der eingeladene 
Studienauftrag wurde mit vier Teams durchgeführt. Die 
verschiedenen Projekte weisen ein weites Spektrum an 
Varianten auf und haben der Bauherrschaft eine breite 
Auswahl geboten.


